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Beschlussvorschlag

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, für die weitgehende barrierefreie 
Sanierung des Theaters Greifswald zu sorgen.

Besonders wichtig ist dabei:
- den Eingang des Theaters so zu gestalten, dass er barrierefrei nutzbar ist
- barrierefreie Fluchtwege zu erhalten, die auch im Brandfall nutzbar sind
- Kassenraum/Foyer ebenfalls barrierefrei erreichbar zu gestalten
- Sitzoptionen für Rollstuhlfahrer nicht nur in der ersten Reihe, aber auch nicht 

nur am Rande von Reihen anzubieten

Sachdarstellung

Die Sanierung des Theaters ist langjähriger Wunsch der Greifswalder 
Bürgerschaft. Sie wird einen hohen zweistelligen Millionenbetrag kosten. Diese 
Gelegenheit nicht zu nutzen, um weitgehende Barrierefreiheit zu gewährleisten, 
ist nicht akzeptabel. 
Einige Maßnahmen, wie Fahrstuhleinbau und Erreichbarkeit der oberen 
Geschosse, sind bereits vorgesehen. Das ist gut, reicht aber nicht. 
Insbesondere Eingangsbereich und Foyer müssen auch barrierefrei zugänglich 
und nutzbar sein. Die Handlungsempfehlungen der AG Barrierefreie Stadt sind 
eine gute Grundlage, um Lösungen zu finden. 
Angesichts der ohnehin nötigen hohen finanziellen Mittel, kann fehlendes Geld 
kein Argument sein. Denkmalschutz ist wichtig, aber die Wiederherstellung des 
Urzustandes kann angesichts der dringend notwendigen funktionalen 



Änderungen nicht das ausschließliche Ziel sein. 
Barrierefreiheit kommt nicht nur Menschen mit Beeinträchtigungen zugute, 
sondern auch älteren Bürgerinnen und Bürgern, die z.B. auf einen Rollator 
angewiesen sind. 
Greifswald hat sich den 17 Nachhaltigkeitszielen der UNO verschrieben. "Weniger 
Ungleichheiten" (Ziel Nr. 10) ist dabei ein Punkt davon, der hier voll zutrifft. Alle 
müssen gleichermaßen Zugang haben – in diesem Fall zur Kultur. Hier ist 
planerische Kreativität gefragt, um das Gleichheitsprinzip und Denkmalsschutz 
zusammenzuführen. 
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